
Fachtagung

Mehr Natur in der Stadt – Neue Wege, neue Ziele?

Impulsvortrag Beteiligen

Neue Wege gemeinsam gestalten

Agnes Dittmar I Senior Consultant IFOK GmbH
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Warum Beteiligung? 
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Beteiligung nutzt die Potenziale der 
Netzwerkgesellschaft für die Kommunikation.

Die Netzwerkgesellschaft erfordert neue 
Wege der Kommunikation. 
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Motive und Anlässe für Beteiligung 
sind vielfältig. 

Beteiligung ermöglicht die Erreichung mehrerer Ziele 
im Rahmen eines Prozesses.



„SAGE ES MIR – UND ICH WERDE ES VERGESSEN.

ZEIGE ES MIR – UND ICH WERDE MICH DARAN ERINNERN.

BETEILIGE MICH – UND ICH WERDE ES VERSTEHEN.“

Lao Tse

Beteiligung schafft Verständnis auf beiden Seiten und 
eröffnet neue Handlungsspielräume. 
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Wen beteilige ich wie und wann?
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Was will ich mit meiner Kommunikation 
erreichen?

Ziele

Zielgruppe
Wen will ich informieren/ 
mit wem will ich ins 
Gespräch kommen?

Themen
Welche Themen/Fragen 
sind für alle Beteiligten 
relevant und interessant?

Formate
Wie erreiche ich meine Zielgruppe und wie 
bereite ich die Themen auf?

Zeitpunkt Wann gehe ich auf meine Zielgruppen zu?
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Bürgerinnen und Bürger -
generationenübergreifend

Alle relevanten Zielgruppen in den Dialog 
einbeziehen. 

Kommunale Vertreter und 
lokal relevante Institutionen

Wirtschaft und Unternehmen

Interessenvertreter (TÖBs)
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Gute Beteiligungsformate orientieren sich an den 
Bedürfnissen der Zielgruppen.
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Erfolgreiche Beteiligungsprozesse nutzen den 
richtigen Zeitpunkt.
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„Wutbürger“

Idee Definition Planung Umsetzung
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Was sollte ich sonst noch beachten?
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Offene Fragen stellen und Erwartungen kennen lernen 
wollen – nicht nur eigene Botschaften vermitteln

Aktiv Zuhören

Anregungen und Bedenken aufgreifen und eigene 
Sicht verständlich erklären – das Interesse zu lernen 
ist groß, wenn es beide Seiten ernst meinen

Gemeinsam 
lernen

Transparenz Ziele, Erfolge und auch  Herausforderungen 
nachvollziehbar darstellen – klar machen, wo man 
steht und wo man hin will
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„Man kann nicht nicht kommunizieren.“ 

„Jede Kommunikation hat 
einen Inhalts- und einen 
Beziehungsaspekt, 
wobei letzterer den 
ersteren bestimmt.“ 

„Kommunikation ist immer Ursache und Wirkung.“

Bild: Loriot

Kommunikationsaxiome nach Watzlawick

https://www.youtube.com/watch?v=UWjIX3h1C0Q
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